
die leitenden Funktionäre qualifizierten, 
d. h. den Parteifunktionären ein höheres 
fachliches Wissen vermittelten und den 
Wirtschaftsfunktionären die Notwendig­
keit des prinzipiellen Kampfes um die 
Durchführung der Beschlüsse erläuterten, 
erzielten wir gute Fortschritte bei der 
Durchsetzung einer konkreten qualifizier­
ten Leitung. Leitende Funktionäre der 
Partei, der Gewerkschaften und der 
Wirtschaft erhielten den Parteiauftrag, 
sich in einer sozialistischen Brigade zu 
organisieren, um dort den Mitgliedern der 
Brigaden zu helfen, die politischen und 
ökonomischen Fragen im Zusammenhang 
mit den politischen Grundfragen der Po­
litik unserer Partei zu klären.

Nach den genannten Stützpunktbera­
tungen führt zum Beispiel die Parteilei­
tung des VEB Zementanlagenbau Des­
sau jeden Sonnabend früh mit etwa 
200 Funktionären (Partei, Gewerkschaft 
und Wirtschaft) ebenfalls Beratungen 
durch, wo die Grundfragen mit den be­
trieblichen Problemen verbunden werden. 
So war das Hammerbrecherprogramm für 
einen Exportauftrag für die Sowjetunion 
in Verzug geraten und damit der Halb­
jahrplan des Betriebes insgesamt gefähr­
det. Deshalb wurde in Verbindung mit 
dem Deutschlandplan des Volkes und der 
Auswertung der Bezirksdelegiertenkonfe­
renz am 25. Juni 1960 in der Frühbera­
tung das Hammerbrecherprogramm zum 
Schwerpunkt erklärt. In der betreffenden 
Brigade wurden die Grundfragen im Zu­
sammenhang mit der Erfüllung des Pla­
nes und des Exportauftrages für die So­
wjetunion geklärt. Genossen der Partei­
leitung und Wirtschaftsfunktionäre berie­

ten mit der Brigade, wie die Schwierig­
keiten beseitigt werden könnten. Im Er­
gebnis dieser Beratung wurden Roll­
schichten eingeführt. Die Brigade teilte 
sich, arbeitete in zwei Schichten, und so 
war die planmäßige Auslieferung mög­
lich, der Exportauftrag wurde terminge­
recht erfüllt.

Im VEB Gasgerätewerk Dessau wurde 
der Kampf um Materialeinsparung auf 
der Grundlage des Briefes des ZK über 
die ökonomische Verwendung von Roh­
stoffen im Zusammenhang mit dem 
Deutschlandplan geführt. Im Betrieb ent­
stand eine breite Bewegung, „die Tat 
jedes Arbeiters ist ein Nagel für den Sarg 
des deutschen Militarismus“. Auf diese 
Weise war es möglich, alle Brigadein ein­
zubeziehen und bisher eine Materialein­
sparung mit einem Jahresnutzen von 
328 350 DM in diesem relativ kleinen Be­
trieb zu erreichen. Besonders hervorzu­
heben ist, daß es sich bei dieser Einspa­
rung vorwiegend um Buntmetalle han­
delt, die in der Kleinteiilproduktion ein­
gespart werden.

Jetzt ist es, um die Qualität der Lei­
tungstätigkeit zu verbessern, notwendig, 
durch systematische Behandlung und 
Durcharbeitung der Beschlüsse, die leiten­
den Funktionäre weiter zu qualifizieren 
und sie zu befähigen, auch in ihrer Arbeit 
einen qualitativen Sprung zu machen. 
Das wird uns helfen, bei der Durch­
setzung der Beschlüsse noch konkreter 
anzuleiten, zu kontrollieren und noch 
prinzipieller die Lage einzuschätzen.
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Das persönliche „Ehrenbuch des Siebenjahrplanes"
Unsere großen Aufgaben — Erfüllung 

der ökonomischen Hauptaufgabe bis 
1961, termin- und sortimentsgerechte Er­
füllung der Staatspläne — sind nur zu 
erreichen, wenn die Parteiorganisationen 
durch die politisch-ideologische Erzie­
hungsarbeit die Mitarbeit aller Werk­
tätigen sichern. Hauptmethode dazu ist 
die operative Arbeit des Büros der 
Kreisleitung und des Apparates der

Kreisleitung. Die besten Erfolge lassen 
sich erzielen, wenn die Funktionäre der 
Kreisleitung unmittelbar an der Basis 
den Grundorganisationen Hilfe und An­
leitung geben bei der Durchsetzung der 
Beschlüsse der Partei.

Die Kreisdelegiertenkonferenz im 
April 1960 orientierte auf folgende 

Schwerpunkte der Parteiarbeit im Kreis: 
Allseitige kontinuierliche Erfüllung
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